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Vorteile
•	 Schnellere Markteinführung 

– Beschleunigung der 
Maschinenentwicklung um 
bis zu 25 Prozent

•	 Reduzierte 
Entwicklungskosten

•	 Schnellere Bewertung  
von Konzepten in einer 
virtuellen Umgebung

•	 Verbesserte Integration und 
engere Zusammenarbeit 
zwischen den Abteilungen 
Mechanik, Elektrotechnik 
und Automatisierung

•	 Beschleunigte 
fachspezifische Detaillierung

•	 Weniger physikalische 
Prototypen

•	 Einfache Wiederverwendung 
bewährter Komponenten

•	 Bessere Qualität

Merkmale
•	 Integrierter Ansatz zur 

Systementwicklung
•	 Berücksichtigung und 

Verfolgung von 
Anforderungen

•	 Physikbasierte, interaktive 
Simulation

•	 Wiederverwendung von 
intelligenten Objekten mit 
mechatronischen Daten

•	 Offene Schnittstellen zu 
Werkzeugen in anderen 
Disziplinen

Zusammenfassung
Der Mechatronics Concept Designer ist eine durchgängige „End-to-End“-
Lösung für die Machinenentwicklung. Sie fördert die multi-disziplinäre 
Zusammenarbeit und hilft Unternehmen, Geschäftsziele wie verkürzte 
Entwicklungsdauer, gesteigerte Qualität und schnellere Markteinführung 
zu erreichen. Die Software ermöglicht in der Konzeptphase  eine 
schnelle 3D-Modellierung und Mehrkörper-Simulation inklusive des 
Automatisierungsverhaltens. Mit seinem funktionalen Entwicklungsansatz 
integriert der Mechatronics Concept Designer alle Fachbereiche vom 
Anforderungsmanagement bis zur mechanischen, elektrischen und 
Softwareentwicklung. 

Dabei reduziert der Mechatronics Concept Designer die Entwicklungszeit, 
indem er den Disziplinen Mechanik, Elektronik und Software die notwendigen 
Informationen zur Verfügung stellt, um parallel zu arbeiten. Er bietet auch 
„intelligente Objekte“, die mechatronische Daten wie Geometrie, Kinematik, 
Sensoren, Aktoren und Bewegungsabläufe beinhalten. Der Mechatronics 

Der Mechatronics Concept Designer unterstützt einen funktionalen Ansatz zur 
Maschinenentwicklung, integriert Mechanik- und Elektrokonstruktion sowie  
Automatisierung und beschleunigt den gesamten Entwicklungsprozess.



Der Mechatronics Concept Designer stellt 
Funktionen zur Verfügung, mit denen 
Zeitverhalten und Operationen über 
ein Gantt-Diagramm festgelegt werden 
können. 

Die physikbasierte Simulationstechnologie 
des Mechatronics Concept Designers 
nutzt Technologien aus der 
Computerspielindustrie. Diese stellt ein 
physikalisches „Weltmodell“ bereit, in dem 
mit wenig Aufwand modelliert werden 
kann und Simulationsergebnisse in Echtzeit 
erzielt werden können. Die Simulation ist 
interaktiv. Während des Simulationsablaufs 
können mit Hilfe des Mauszeigers Kräfte 
auf Objekte angewendet werden. 

Der Mechatronics Concept Designer 
simuliert unterschiedliches physikalisches 
Verhalten wie Kinematik, Dynamik, 
Kollisionen, Aktoren, Sensoren, Federn, 
Kurvenscheiben, Materialfluss und  
vieles mehr.

sichergestellt, dass Anforderungen 
berücksichtigt und verfeinert werden. 
Die Konzeptentwicklungen der 
Fachdisziplinen werden mit der jeweiligen 
funktionalen Komponente verbunden. 
Die Funktionsstruktur wird so zur 
„gemeinsamen Sprache“ zwischen den 
Fachabteilungen und ist die Grundlage 
für eine konsistente und einfache 
Zusammenarbeit von Mechanik, Elektrik 
und Softwareentwicklung.

Während der Konzepterstellung arbeiten 
alle Disziplinen gemeinsam an einem 
Projekt:
•	 Die Maschinenbauer können die 

Konstruktion basierend auf 3D-Modellen 
und Kinematik erstellen.

•	 Die Elektroingenieure können die 
nötigen Sensoren und Aktoren 
auswählen und platzieren.

•	 Die Automatisierungsprogrammierer 
können das grundlegende logische 
Verhalten der Maschine festlegen, 
indem sie mit dem zeitabhängigen 
Verhalten beginnen und dann die 
ereignisabhängige Steuerung definieren.

Konzeptmodellierung und 
physikbasierte Simulation
Der Mechatronics Concept Designer 
ermöglicht eine einfache Modellierung 
und Simulation, so dass bereits in einer 
frühen Phase des Entwicklungszyklus 
verschiedene alternative Konzepte 
entstehen und simuliert werden können. 
Diese frühzeitige Validierung trägt dazu 
bei, Fehler dann zu erkennen und zu 
korrigieren, wenn die Änderungskosten  
noch sehr niedrig sind.

Bei der schnellen Konzeptentwicklung 
werden entweder grundlegende 
Geometrien erstellt oder bereits vorhandene 
Komponenten aus einer Bibliothek 
eingefügt. Für jede Kompontente können 
sehr einfach Gelenke, Starrkörper, 
Bewegungen, Kollisionsverhalten sowie 
andere kinematische und dynamische 
Aspekte festgelegt werden.

Durch das Hinzufügen von Sensoren 
und Aktoren wird das Modell für die 
Detaillierung in der Elektronik und der 
Software vorbereitet. Die so erzeugte 
Sensor-/Aktorliste ist damit ein wichtiges 
Bindeglied zwischen den Fachabteilungen.

Mechatronics Concept Designer

Concept Designer ermöglicht  
Unternehmen, der steigenden  
Nachfrage nach immer komplexeren 
Maschinen und Anlagen mit höherer 
Produktivität nachzukommen.

Integrierter Ansatz zur 
Systementwicklung
Der Mechatronics Concept Designer 
unterstützt einen neuen Ansatz zur 
funktionalen Maschinenentwicklung.

Er arbeitet mit der Product Lifecycle 
Management-Software Teamcenter 
von Siemens PLM Software zusammen, 
um eine durchgängige Lösung zur 
Maschinenentwicklung bereitzustellen. 
Anforderungen werden mit Teamcenter 
erfasst und verwaltet. Die MS-
Word-Integration ermöglicht eine 
übersichtliche Bearbeitung im gewohnten 
Textbearbeitungssystem. Daneben 
wird eine Funktionsstruktur erstellt, 
die die Maschine in ihre „funktionalen 
Komponenten“ zergliedert. Dieser 
Schritt wird in der Systementwicklung 
als „funktionale Dekomposition“ 
bezeichnet. Um sicherzustellen, dass alle 
Anforderungen erfüllt werden, werden 
diese mit den jeweiligen funktionalen 
Komponenten verbunden. Teamcenter 
bietet alle Möglichkeiten, um diese 
Daten konsistent zu verwalten und 
nachzuverfolgen. 

Der Mechatronics Concept Designer greift 
auf diese Funktionsstruktur zu und stellt 
auch die zugehörigen Anforderungen 
dar. So wird schon in der Konzeptphase 

Der Mechatronics Concept Designer arbeitet  
mit Teamcenter zusammen, um funktionale 
Modelle zu definieren, die direkt mit den 
Kundenanforderungen verknüpft sind.

Die Konstrukteure können die Modelle schnell mit 
Sensoren aus der ReUse-Bibliothek versehen und 
das gewünschte Verhalten der Sensoren festlegen.

Die Physik-Engine von Mechatronics Concept 
Designer optimiert die Modellierung des 
Maschinenverhaltens und ermöglicht 
kontinuierliche und interaktive Simulationen.



intelligenten Objekte können per Drag 
and Drop aus der Bibliothek problemlos in 
Neukonstruktionen integriert werden.

Offene Schnittstellen für andere 
Werkzeug
Die Ergebnisse aus dem Mechatronics 
Concept Designer sind die Grundlage 
für eine weitere Entwicklung in den 
Fachabteilungen:

Mechanische Konstruktion Da der 
Mechatronics Concept Designer auf der 
Plattform von NX CAD aufbaut, bietet er 
alle mechanischen 
Konstruktionsfunktionen, die für 
ausgeklügelte Konstruktionen benötigt 
werden. Aus dem Mechatronics Concept 
Designer können außerdem Modelldaten 
in viele andere CAD-Werkzeuge wie Catia, 
Pro/ENGINEER, SolidWorks und das CAD-
neutrale JT-Format exportiert werden.

Elektrokonstruktion Mit dem 
Mechatronics Concept Designer können 
Sie eine Sensor-/Aktorliste erstellen, die 
im HTML- oder Excel-Format ausgegeben 
werden kann. Die Elektroingenieure 
können diese Liste verwenden, um 
Sensoren und Aktoren zu detaillieren und 
den Schaltplan zu erstellen. 

Automatisierung Der Mechatronics 
Concept Designer unterstützt eine 
effizientere Softwareentwicklung, indem 
er Informationen über  Ablaufsequenzen 
zur Verfügung stellt. Das Gantt-Diagramm 
mit der Abfolge der Bewegungsabläufe 
kann im Format PLCopen XML exportiert 
werden. Dieser offene Standard wird 
von der AutomationML Organization 
veröffentlicht.

Intelligente Objekte
Der Mechatronics Concept Designer 
optimiert durch Modularisierung 
und Wiederverwendung die 
Entwicklungseffizienz. Er ermöglicht 
die Zusammenführung von Wissen aus 
den verschiedenen Disziplinen in einem 
„intelligenten Objekt“. Dieses kann in 
einer Bibliothek gespeichert und einfach 
wiederverwendet werden. Diese neue 
Generation der Wiederverwendung 
verbessert die Qualität, da validierte 
mechatronische Konzepte verwendet 
werden.  Arbeitsaufwand für eine 
Neuerstellung wird vermieden und 
beschleunigt so die Konzepterstellung.

Mit dem intelligenten Objekt können Sie 
Daten für unterschiedliche Disziplinen in 
einer einzigen Datei erfassen. Diese Daten 
beinhalten 3D-Geometrien, physikalische 
Daten wie Kinematik und Dynamik, 
Sensoren und Aktoren, Kurvenscheiben, 
Funktionen und Bewegungsabläufe. Die 
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Der Mechatronics Concept Designer  
vereinfacht die Wiederverwendung von  
Objekten mit mechatronischen Daten. Dieser 
Greifer verfügt über korrekte kinematische 
Bewegungsinformationen.


